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Ausgehend von der Portraitmalerei und dem Tafelbild der „Alter Meister“ 
über die Portraits der Expressionisten und Surrealisten bis zur Photographie 
spannt sich der Bogen des klassischen Portraits. Dies ist der Ausgangspunkt 
der Arbeit an [ARTist]s, einer Portraitreihe zeitgenössischer Künstler.

Konzept der Ausstellung: ARTV.at

Wir zeigen eine Auswahl der Arbeiten.

Ein kulturelles Gedächtnis
Photos von Gerald Y Plattner



Einladung zur Vernissage

am Donnerstag, dem 17. September 2009, um 19.00 Uhr
in der Galerie im alten G‘richt 
Hauptplatz 38, 3920 Groß Gerungs

Begrüßung	
STR Helga Floh

Einführende Worte
Gerald Plattner und Ferdinand Karl erzählen 
über ihre Arbeit mit den Künstlern

Eröffnung	
Abgeordneter zum NÖ Landtag Karl Mold
in Vertretung von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll

Musikalische Umrahmung: „Quartessenz“

Ausstellungsdauer 
19. September – 4. Oktober 2009

Öffnungszeiten	
Sa u. So 9.00 – 12.00 u. 14.00 – 17.00 Uhr



Stadtgemeinde Groß Gerungs
Hauptplatz 18

3920 Groß Gerungs

Lederergasse 8/1/L2, 3100 St. Pölten
Tel. 02742 / 755 90 (Fax + 10)
offi  ce@noeart.at, www.noeart.at
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